
Verhandlungsschrif£

über die am Dienstag, den 30 Mai 1972 um 20 Uhr stattgefundene
26, Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau.
Anwesende: Bgm. Anton Bilgeri, die Gemeinderäte Elmar Huber,

© Josef Hagspiel und Erwin Eberle, die Gemeindever=
* Freter Ignaz Bartenstein, Herbert Bilgeni, Oskar

Eberle, Anton Faißt, Hermann Hagspiel, Konrad
Hagspiel, Albert Schelling und Alfons Sutterlüti,
der Ersatzmann Arno Kohler sowie 2 Zuhörer.

Entschuldigte: GR. Othmar Reidel,‘die GV, Xaver Gerbis, NR.
Tudwig Hagspiel, Alfred Läaser, Otto Lipburger& und Helmut Neyer.

£ -

‘Tagesordnung:
ba

\

£

1. Eröffnung und B_.grüßung. Hr

2.-Niederschrift vom 25. 4, 1972. 5

3. Mullbeseitigung und deren Verumlagung. + (
4. Kaufansuchen,. © x Voosd

57 Stellungnahme zu einem neuen Vorschlag für,‚die Erstellung
eines Gerichtsbebäudes$ in Bezaut

6. Nominierung von Personen in das Gemeindevermittleram$,
7. Bericht des Bürgermeistegzs.

8. Allfälliges.

l. Der Bürgermeis ter eröffnet die Sifzung und begrüßt alle
Anwesenden. Er gedenkt anschließend in einem schlichten

‚Nachruf ;des verstorbenen Kaufmanns Alfons Felder, dex
besonders in den kritischen Tagen der Nachkriegszeit sich
als Gemeinderat große Verdienste erwarb und für kulturelle
und gemeinnützige Vereine unseres Dorfes stets eine offene
Hand hatte.

Sodann beantragt der Vorsitzende die Erweiterung der Tages=
oränung um nachstehende Punkte:

9. Stellungnahme zu einem Schreiben des Landeswasserbaus
amtes.

10. Beschlußfassung über die Gestaltung der Bergmannfeier.
11. Festlegung der Badegebühren für 1972.

Der Erweiterung der Tagesordnung wird zugestimmt.

2. Die Niederschrift der Sitzung vom 25, 4. 1972 wird wird
verlesen und ohne Einwand genehmigt.

3. Unternehmer Ennemoser wünscht zur Mullabfuhr eine ver=

tragliche Regelung, wozu er einen Vertragsentwurf unterbreitete,.
Dieser bedürfte noch einiger wesentlicher Ergänzungen und
wurde nicht für notwendig erachtet, da das Unternehmen zur
Zeit einerseits konkurrenzlos, andererseits zur Zufrieden=
heit arbeitet. Der Pauschlpreis für die Abfuhr wurde auf
S 300,-- pro Stunde angehoben, was eine Neubemessung der
Gebühren notwendig macht. Diese wird dem Unterausschuß
übertragen. Während der Sommersaison wird der Mull auf



den Ablageplatz des Georg Schwärzler, Lihgenau, ab=
. öl#ranportiert £ „wünscht

_ 4.“Baumeister Alois Burtscherydie, gemeindeeigene,GP.
- 1016/1' käuflich zu erwerben. Die Gemeindevertretung

„beschließt mit dem Verka a vorerst_ zuzuwartekn, bis (
”aie Gembihde anderorts dringend benftigten Baugrunderwerben kann. ; ;

5, Das. Prominentenkommitee m Neubau des Gerichtsgebäudes
Bezau" hat einen neuen Yorschlag über die Mitfinanzierung

.i. durch die Gemeinden des Brgenzerwaldes zur Stellungnahme
„vorgelegt. Hiernach bleibenfdie Gemeindezuschüsse in
ihrer Höhe unverändert ( für Hittisau. rund S 31.000,--),

= wobei bei einer eventuellen Aufiösung des Bezirksge=
richtes innert 20 Jahren;:die Gelder teilweise rück=

fließen; würden.Die Gemeindevertretung hat im Interesse der
Einheit des Bregenzerwaldes beschlossen, den. verlorenen

„+ Zuschuß zu gewähren, unter der Bedingung, daß die Gemeinden
des Hinterwaldes in einer sehriftlichen Erklärung zusagen,
bei einer künftigen Begionalschule für den Brgenzerwald
mit dem Standort im: Vorderwald einverstanden zu sein.

6. Laut einem Schreiben der B.H, ist die Nominierung der
Vertrauens- ünd Ersatzmänner” für das Gemeindevermittler=

amt fällig. Als Vertrauensmann wurde Bgm. Anton Bilgeri,
I als dessen Stellvertteter Dir. Elmar Huber gewählt.
7. Bericht des Bürgermeisters:: V £:

a) Die Gottesdienstgestaltung mit Rundfunküberiragung
an Christi Himmelfahrt. durch die vereinigten Chöre
des Vorderwaldes mit. einem Bläserensenble fand ’an=
kennende Beachtung... +
Es wurde beschlossen, den mitwirkenden Chören Lin=

ECM, und„Riefensberg j8 5, 500.-- und dem Chor Hit3,7 tisauw 's 1500,--"als AheFkennurngsbeitrag. zu gewähren.
6) Beim Verarlberger Gemeindetag 1972 in Koblach wurde

unser Bügm, als Vertreter der Region in den Vorstand
) - berufen. , e +

6}iDieg9Bregengerwälder- PFeuerversicherung führte ihre
sJahresversammlung durch, Durch’ Satzungsäfnderung wurde
beschlossen, das Einzugsgebiet auf den ganzen Bezirk
Bregenz und die Stadt Dornbirn zu e&rweitern+ Bewilligt
‚wurde das Ansuchen der Gemeinde um ein Darlehen yon,

+1 Mill,“S, Damif“üer Ausbau der Wasserversorgung Bolgen=
ach forciert werden.

d) Im Verkehrsausschuß der RegioraIplanungsgemeinschaft
7 Bregenzerwald würde ein Vorprojekt für eine Schnell=+£ straße Dorribirn —- "Brgenzerwäld beraten...

e} Bei den Kanalisatidnsarbeiten hat sich die Ausführung
e- der für den Anschluß dringend notwendigen Straßen=

durchbrüche in Sütten und Heideggen verzögert; mit
„den Arbeiten soll nun nächste Woche begonnen werden. T
“Bisher wurden rund 1 ‚7 Mill... S verbaut, was eine re=
spektable orfinanzierung durch .die Gemeinde bedeutet.
‚Die Pläne. des Gesamtprojektes wurden nun bei der ‚Be=
hörnde zur Kommissionierung eingereicht. -

f) Bisher haben 47 Parteien ihre Ansuchen für .den Anschluß

an die Wasserversorgung Bolgenach eingebracht. Die
Angebote ‚für die Lieferung der Rohre sind eingegangen.

- Der: Unterausschuß wird über die Vergabe entscheiden.
; Die Arbeiten für die Quellfassung sind im Gange.

.-
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&)-Die, AspPhalitiermng:darStraße. Bolgenachiist:;entgegen der
Zusagen nicht zeitgerecht vor Beginn des, Alpauftriebes
erfolgt.Nun hat die Firma, bei Gewährung ‚eines, 3, %-igen
‚Nachlasses im ‘Hinblik‘ der”eingetretenen OrZPESFUNE Zu=
“Besakgt,.dieArbeiten” noch‘:im.Tüni.Gt22h). Die Kindegarten-Ihbpektorim‘hat mitge SALE chDh FräuleinalsGer‘ Steiermark zur ÜeeEenoihes Kin=
dergartens in einer Landgemeinde des’ Bregenzerwaldes

gy5meldete,cEsawurde beschlossen;iübert einerMidtelspersön
“Azo ixKontaktaufnahme“zu pflegen, ‚tovan Meniy A. "LAS GH
(or.LidrZur[ Ableitung, uhd Fassung. derh Straßenabwäsberin’ Hei=

Ai£deggekMnsoldheinesFastmit,der!Setzungsder. Rahdsteine| Obeahftragt-werdehittE az } duehbm xsvarı 9.6 voeuıd£
 HoVeuerdings, kamen:2 Wieder berechtigterKlägeh? über!Rühe=

=S4örumgt dureh. MopedverkehrzoMaßhahemens.zur Bekämffnng
y5i sencsdiese UÜbelstandesızwerdenhihsder nächsten Sitzunglbe=

Asxs<cäten.nob ‚.ıebe0lioaed asblawTt9anN9Podu 89) 3 iomil..
ou iokdrn;Di2o derp Regionalplanungsgeineinschaftrunterbreitete Re=
‚9.,38u8SOLutionıbetrefk£S?:deriangestrebtene Eingliederung‘ der

isvxGemeimdeninrdieoHauptSohulz>Pflichtsprengelihatlin ädenan} Führungsgremieemvals Zzüydrasti’scht formuliertBedehken
AUS h bh _n9disala megio dual ‚6ge158 a

19° In aSfiOBaGh „Alke17 RASRTeN abgeschlossenen,Vor=rkaufdesalte]HrSchulhauses
der FAN

=STE etKaufsvertrag, über,„dem erkaleixo3tBorgehach: Sind.aus ‘£i8HzteehnischeeAWSühdphrdten ahlungs=‚termine abZuändern. REES beauftragte
den Gemeindevorstand mitedetuNeuregelüng%de*.AäB6legen=

aashedtwounuihe. JLI uud Ietaonteangihaurton oil (Bi
m)cDienArbeitensbeimhbKabinenneubahsimlSchwinmbädnstehen vor
_nsdemnAbschluß;z>sodäßdzumıWochenende{das9Bad”geöffnet werden

kann. Die getätigten Investitionenobelaufen”sich auf ca, 1 11.

=nid Mill/gyS,.‚obneäTt iur nob ‚noueofdoaad „9 han 5SAnr maß 408 n 3ARnatsGartner NEüHause ersuchtdi 13EPEiSageLluhEnCines Markt=ne%SEöHEs Zurfäb1a8e7der PfTAngen“jan„jeden tag ormittag.52 GMMoRt8ELT
SDEmMANSüchen Wird entsprochen. ;bnsfazzo\ AnOb ML NOILGN $B5 MC. neaor EN ‚nl <9BS
Bei der Fassadenerneuerung des Hauses LeonhärduBe&r ‚( Altes
Kapkanhaus‘) kamveinesabteoStrieckbäuweisenzutagefidie nach

5MeinungseingeinergderosErhaltungi bzwi/: desYvDenkmalSschutzes
went wäre.,Der Bürgermeister hat!‚die hzustän@igens3Stellen

Premj 1:davon inÄ-Kenntnis;,gesetztiol. 4534 913 bau AOL SxdBB} ZA

9.5B8 SEnEAIScHFELden ä8s PandesWasserBanamtES. über die wasser=
=n 23 LOpeHtLLCheE Verhandlung Zur BinLeitüngdes,‚AbWässer, des

A, Schelling und Dr.A.Schwarz, ‚KOrlen,. in den„beS‘ ehenden
ana WOLurt“eatELtoh eine „AUF, drei,“Jähre befristete Zu=
=impung“DEPteLLt würde,um„auf diese WeEiSE, ‚DPFÜCKjauf dieir

Erun AA AUDUder "Zenerellen ‘GemeindekanakisationENVZuSzZuüben, Verläss\der TBürgermeis‘ef eineStellungnahme,
LOCH GAST SEEGemeindeVERLFEtUNS fand.SIM PIISROSTOV Sie9D OL. WIE LVO VAR GLLUD

10 ‚Überdie:Vorarbeiten zur./Gestaltung der:Bergmhannfeier zu
_dessem 100 Todestag tberichtete der Bem:daßiterKin Prof,

‚sozAkfons ‚Bechwter) einen!Mann ;für:«dLeiHefawsgabe!der Gedenk=
„.schrift.fandıy demmes; bereits;"gelungen acst namhafte Mit=
arbeiter zu ‚gewWinnem..DieKosten; dem Gedenkschrift. werden

wie einer;jÄuflage von s«1000 Stk. "ca. 177#000, = Sierfordern.Der: akadıs-Bildhauew,Gerer. wurdemit:dem:Erstellung! einer
‚ n9-Gedenktafel: aus,rotemMarmor:mit Inschrift deauftragt.

. Ahre;‚Kosten betragen gegen 5«6000 AL 0.Die»Faähikiengrab=
steinenan ‚der,Westfront;sder;Kirche ‘wirdiSteihmetzmeister



11.

Immler renovieren. Die Gemeindevertretung hat die
Auftragserteilung zu obigen Arbeiten einstimmig beschlossen,
Die Gedenkfeier, verbunden mit einer Ausstellung des
Landesmuseums, soll in der zweiten Septemberhälfte
stattfinden.

Der Schwimmbadausschuß hat für die Saisgon 1972 einen
Vorschlag für die Badegeühren erarbeitet, der nach
Beratung die Zustimmung der Gemeindevertretung fand:

Badegebühren 1972

Tageskarte für Erwachsene Am S 12
Tageskarte für Gemeindebürger u.Gäste m.Karte - 5S 10
Tageskarte für Kinder(einheimische u.Gäste) --- S 5
Tageskarte für Kinder nn S 6

Nachmittagskarte für Erwachsene nn S 10
Nachmittagskarte für Gemeindebürger u. Gäste -- S 8
Nachmittagskarte für Kinder = S 5

Kinder unter 6 Jahrennn S 2

Kinder in Gruppen ab 10 nn S 5

Besucherkarten für Nichtbadende un S 5

Parkkarten mn S 5

1o-Tageskarte für Erwachsene nn S 80
10-Tageskarte für Kindernn S 40

Saisonskarte für Erwachsene S 210

Saisonskarte für Kinder nn S 70

Abendkarte - ab 18 UhrmnS 5

Schluß der Sitzung um 24 Uhr.

A, Ka



Weiters soll mit Josef Dorner, -Sütten,;, über ein event.
Pachtangebot verhandelt werden, ., , | We
In das Verhandlungskommitee werden der Bürgermeister,
die. GemeindevertreterHerbert Bilgeri und Helmut Neyer,
sowie der Obmann des SportvereinesMax Moosbrugger bestellt.

"Sitzungvom 17; August‘ 1971

18, Personalangelegenheiten,
Die Gemeindeangestelle Anneliese-Huber wird ‚über eigenen
Wunsch bis spätestens Feber 1972 ausdem. Dienst ‚ausschei=
den, weshalb die Stelle zur Neubesetzung ausgeschrieben
wurde. Als einzigeBewerberinha$%;Frl,. Lina Arnoldi ı
darum angesucht. Nach der Verlesung des Ansuchens, der
Zeugnisse und:Beilägen“ wurdebBeschiossen,Fri.Arnoldi
mitder) Stelle pröviSarisch:zubetrateni. Fri.‘Arnoldi
wird von:Anneliese-'Auberihdie’Agenden‘der Schreibstube5 “uneingeführt, ©

1 „X

- -

. a7 ‚2 ı

Si$zung vom:28. :Sertember 197.1_
Ma L

12: Personalangelezenheiten; ”
‚Prl.Lina Arnoldihat%tıihre Bewerbung, um die Stelle.als ,

' Gemeinde-Schreibkraft ‚zurückgezogen, Um die Stelle-haben Sjih:
inzwischen,Frı..Hilda,Baldauf. und Frau Graninger beworben,
-webei.Frl.. Baldamf nebst anderen Bedenken eine höhere
‚Lohneinstufung zur Bedingung-stellte. In sehriftlicher
Abstimmung wurde Frau. Graninger mit 14 gegm2 ( 1 Leer=
‚Stimme) mit der.Stellung betraut;

ea laulch!
ES. dd

11. a) Altbürgermeister Leopold Nenning begeht seinen75. Geburts=
tag. Zur Beratung stand die event. Ernennung zum Ehren=
bürger. Nach längerer Deba%te ‚wurde beschlossen, ‚zunächät
die Einstellung des Altbürgermeisters zueruierenund bis
zur Vollendung des 75. Wiegenfestes abzuwarten

:p}: Uber Empfehlung‘deg VIvE,GemeindeverbandesSsoXl nach der
“erfolgten. NeuregelungderBezügefürdie Gemeindebediensteten

‘auch"die Entschädigungder Bürgermeister diesen angeglichen
werden. „ wo _ En 2 .
Die Gemeindevertretüng beschlaß auf Vorschlag.des Gemeinde=
vorstandes und im Einvernehmen des Bürgermeisters einstimmig.
„die Einstufung ‚unter VG, C BKl. IV/4 mit Wirkungvom 1.1.72.

Sitzung vom 14. März 1972


